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„Eigentlich wollte ich im ers-
ten Winter nur die Hinterachse
restaurieren“, sagt er. Und lacht:
„Aber ich entschied mich dann
ziemlich schnell zu einer Kom-
plettrestaurierung.“ Er begann
im Netz mit der Suche nach gut
restauriertenGolf 1, umsichAn-
regungen und Tipps zu holen –
„aber davon gibt es nicht allzu
viele“, stellte er schnell fest. GTI
und Cabrio haben eine deutlich
größere Fangemeinde, „aber vie-
le dieser Fahrzeuge sind verbas-
telt – ich wollte aber einen Golf
im Originalzustand“.
Er begann den Golf in seiner

Garage komplett zu zerlegen.Als
er zerlegtwar, hängte er die blan-
ke Karosserie an ein Drehgestell.
Er wollte den Unterboden be-
arbeiten – wurden dann aber
krank undmusste sechsWochen
lang pausieren. Immerhin: Er
nutzte die Zeit, umErsatzteile zu
finden und zu kaufen. Wobei
sein Fokus auf restaurieren und
reparieren und eben nicht auf
neu kaufen lag.
Nach der Genesung konnte er

endlich loslegen: „Ich habe den
Unterboden selbst acht Stunden
mit Trockeneis gestrahlt und
auch das Sand- und Nussscha-
lenstrahlen für mich entdeckt“,
berichtet er. Er konservierte und
lackierte den Unterboden, der
Außenlack blieb nahezu origi-
nal. „Alle Anbauteile sindmehr-
schichtig lackiert, alle Leitungen,
Dichtungen wurden erneuert
und der Motor komplett revi-
diert.“ Nach unzähligenArbeits-
stunden nach Feierabend und an
Wochenenden fuhr der VW-
Mitarbeiter (TE, Versuchsbau)
mit seinem Golf zur Haupt-
untersuchung: „Es war am 30.

Jörg Eisenberger ist stolz: classic Data bewertete seinen eigenhändig restaurierten VW Golf i mit der
offiziellen note 1. fotos: Boris Baschin

Hingucker: Jörg Eisenberger ist stolz auf
seinen komplett restaurierten VW Golf I

Sülfelder „Opi“ ist bald auf treffen in der region zu sehen – seltener oldie ohne anfällige steuergeräte

Wolfsburg-Sülfeld. Viele Jahre
lang hatte Jörg Eisenberger mit
Oldtimern nichts am Hut, er
schraubte lieber an aktuellen
Autos. Doch vor knapp zwei Jah-
ren packte den Sülfelder das Ol-
die-Virus doch. Schuld daran ist
ein ganz besonderer Oldie – sein
„Opi“...
„MeinerstesAutowar einGolf

1“, berichtet der 50-jährige ge-
lernte Kfz-Mechaniker unserer
Zeitung. Irgendwie habe er den
Wunsch verspürt, wieder einen
Golf 1 zu fahren. Aber keinen
GTIundkeinCabrio –davonge-
be es ihm zu viele. Nein, ein
„normaler Golf 1 ohne Steuerge-
räte, die kaputtgehen können“
sollte es werden. ImAugust 2021
fand er einen inarisilbernen Ba-
sis-Golf 1 in der Nähe von Bre-
merhaven. Der 50 PS-Wagen
stand bei einen Classic-Händler:
Laut Papieren war er 31 Jahre
lang bei seinem Besitzer in Süd-
frankreich, anschließend stand
er zehn Jahre lang in einer Tief-
garage in Berlin, wurde kaum
bewegt. Er hatte lediglich 81.000
Kilometer auf dem Tacho. Jörg
Eisenberger kaufte den 1980er-
Golf und holte ihn nach Sülfeld.

Von carsten Bischof

Gut zu sehen: Der vordere Kot-
flügel musste erneuert werden.

Mai 2022, dem 42. Geburtstag
des Autos“, betont Eisenberger.
Der DEKRA-Prüfer sei baff ge-
wesen: „perfekter Zustand, bes-
ser als original.“ Dabei sind der
originaleMotor unddas origina-
le Getriebe noch verbaut.
Gewundert hat Jörg Eisenber-

ger diese Bewertung nicht: „Ich
bin ein Pingelkopp“, sagt er fast
entschuldigend. „Bei mir muss
alles perfekt sein.“ Wobei er an
einigen Stellen dann doch ein
Auge zudrückt: ErhatChromtei-
le nachgerüstet – einfach, weil
sie schicker sind. Besonders
schick sind die verchromten
Scheibenwischer vorne – „den
hinteren suche ich noch“ – und
der verchromte Tankdeckel.

Auch von innen ist der Wagen
tipptopp geworden: „In den Sei-
tenverkleidungen waren Löcher
von Lautsprechern – ich habe
mir Door Boards besorgt und
dort befestigt“, sagt Eisenberger.
Die Seitenteile passen perfekt
zum Auto. Hinten drin liegen
eine Bild und eine Bravo vom30.
Mai 1980 – „an diesemTagwur-
de Opi im Wolfsburger VW-
Werk gebaut“, sagt Eisenberger.
Jetzt ist sein EinserGolf bis auf

Kleinigkeiten fertig und wurde
per Classic Data-Gutachten mit
derNote 1bewertet.Nunwill der
50-Jährige seinen Oldie – der
Name ist ein Synonym für „alter
Herr“ – nur noch fahren: „Für
mich ist das Entschleunigung

pur“, sagt er. „UndpuresVergnü-
gen.“ Für viele Passanten übri-
gens auch: „Kontaktscheu darf
mannicht sein, ichwerdeüberall
auf meinen Golf angesprochen.“
Er hätte ihn schon mehrfach für
gutes Geld verkaufen können.
„Aber er ist unverkäuflich“, be-
tont Jörg Eisenberger. „Wahr-
scheinlich wird er mich überle-
ben...“
Aber vorher ist Jörg Eisenber-

ger mit seinem Opi auf Oldti-
mer-Treffen in der Region zu se-
hen – etwa bei der Fallersleben
Classic am 11. Juni oder beim
ElmDrive in Schöningen am 18.
Juni. Aber vorher wird Geburts-
taggefeiert:Am30.MaiwirdOpi
43 Jahre alt.
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Ihr Dachexperte aus Gardelegen

Dachdecker-
arbeiten Zimmerei

TOP-Leistung zu TOP-Preisen! Telefon 0 39 07 / 77 82 92
Wir beraten Sie gern… www.haus-dach.de

Fenster & -Türen,
Wintergärten & Überdachungen
aus Aluminium und Kunststoff

ab Werk Helmstedt
Beratung, Herstellung, Aufmaß

und Montage

Witton Bauelemente GmbH
Dieselstraße 3
38350 Helmstedt

Tel: 05351 55 61 0 Fax 55 61 51
info@witton.de www.witton.de

BERKAUER
Dach- & Fassadenbau GmbH

Dachdecker- u. Zimmerei-Meisterbetrieb
• Dachdeckerarbeiten aller Art
• Dachklempnerarbeiten
• Herstellung von Dachstühlen, Fachwerkhäusern,
Carports, Zimmermannsarbeiten aller Art

• Maler- und Fassadenarbeiten
39638 Gardelegen Tel. 0 39 07 / 77 62 62
Magdeburger Landstr. 14 b Fax 0 39 07 / 77 62 60

Wir beraten Sie
gern!

Haustüren
Vordächer

Terrassen-
überdachungen
Wintergärten
Markisen

Garagentore Fenster &
Rollläden

Schiebeanlagen
Faltanlagen

V. GV. Gllooger
Internetpräsenz: gloger.com

HELMSTEDT GRÖPERN 49, vom Fenster bis zum Garagentor

Sommersdorf Bergstraße 48, Produktion und Logistik

☎05351/424757

SonderaktionSonderaktion
bis 30.06.2023bis 30.06.2023 ggeerr

31Jahre

Beratung in der Ausstellung oder bei Ihnen vor
Ort, ausschließlich nach Terminvereinbarung

mind.mind. 20%20% RABATTRABATT


